
 
ALLGEMEINE LIEFER- UND VERKAUFSBEDINGUNGEN 

M:\AGB's\Deutsch\2019\2019_AGB_Deutsch.docx - Seite 1 

  

PRÄAMBEL 
 
Unsere Lieferungen und Leistungen 
erfolgen -auch in Zukunft- ausschließlich 
aufgrund der nachstehenden Bedingun-
gen, auch wenn wir im Einzelfall nicht 
besonders auf sie Bezug nehmen. Ihre 
Geltung kann nur durch ausdrückliche 
schriftliche Vereinbarung beim einzelnen 
Geschäftsabschluss ganz oder teilweise 
ausgeschlossen werden. Allgemeine 
Geschäftsbedingungen, insbesondere 
Einkaufsbedingungen des Bestellers 
haben für unsere Lieferungen und Leis-
tungen keine Geltung. Sie verpflichten 
uns auch nicht, wenn wir ihnen im Ein-
zelfall nicht besonders widersprechen; 
wir widersprechen ihnen hiermit. Spätes-
tens mit der Entgegennahme der Ware 
oder Leistung gelten unsere Allgemeinen 
Liefer- und Verkaufsbedingungen als 
angenommen. 
 
 
I. UMFANG DER LIEFERPFLICHT 
 
1. Unsere Angebote sind, auch wenn 

sie auf Anfrage des Bestellers ab-
gegeben werden, freibleibend. Ein 
rechtsverbindliches Vertragsverhält-
nis mit dem Besteller liegt grund-
sätzlich erst vor, wenn wir den Auf-
trag in Textform bestätigt haben, 
was durch Telefax, computerge-
schrieben ohne Unterschrift oder 
durch Email geschehen kann; glei-
ches gilt für Vertragsänderungen 
oder -ergänzungen. 

 
Für Umfang, Art und Zeitpunkt der 
Lieferung ist unsere schriftliche Auf-
tragsbestätigung maßgebend.  

  
2. Wir behalten uns Konstruktions-, 

Produktions- und Ausführungsände-
rungen vor. Unsere Kataloge, Wer-
bematerialien sowie unsere Pro-
duktpräsentationen im Internet wer-
den ständig überarbeitet. Darin ent-
haltene Abbildungen und Zeich-
nungen sowie Beschreibungen der 
Eigenschaften sind unverbindlich 
und nicht Teil der vereinbarten Be-
schaffenheit. Auch begründen sie 
weder eine Haltbarkeits- noch eine 
Beschaffenheitsgarantie.  

 
3. Die zum Angebot gehörenden 

Unterlagen wie Zeichnungen, Da-
tenblätter, Abbildungen, Pläne, Da-
teien usw. sind nur annähernd 
maßgebend, soweit sie nicht aus-
drücklich als verbindlich bezeichnet 
sind. Die Unterlagen bleiben unser 
Eigentum; wir behalten uns sämtli-
che Rechte daran vor. Sie dürfen 
Dritten ohne unsere schriftliche Zu-
stimmung nicht zugänglich gemacht 
werden und sind uns auf Verlangen 
jederzeit unverzüglich zurückzuge-
ben und/oder auf unsere Aufforde-
rung unwiderruflich zu löschen. 

 

4. Abrufaufträge sind rechtzeitig und in 
vereinbarten Teilmengen abzurufen 
und abzunehmen. Bei Abrufaufträ-
gen ohne Vereinbarung von Lauf-
zeiten, Fertigungslosgrößen und 
Abnahmeterminen können wir spä-
testens 3 Monate nach Auftragsbe-
stätigung eine verbindliche Festle-
gung hierüber verlangen. Kommt 
der Besteller diesem Verlangen 
nicht innerhalb 3 Wochen nach, 
sind wir berechtigt, eine zweiwöchi-
ge Nachfrist zu setzen und nach de-
ren fruchtlosem Ablauf vom Vertra-
ge zurückzutreten oder die Liefe-
rung abzulehnen und Schadenser-
satz zu fordern. Die gesamte im Ab-
rufauftrag bestellte Menge ist auf 
jeden Fall 18 Monate nach dem Da-
tum der Bestellung vom Besteller 
abzunehmen und zu bezahlen. 

 
Wird die Vertragsmenge durch die 
einzelnen Abrufe überschritten, so 
sind wir zur Lieferung des Über-
schusses berechtigt, aber nicht ver-
pflichtet. Wir können den Über-
schuss zu den bei dem Abruf oder 
der Lieferung gültigen Preisen be-
rechnen. 

 
 
II. PREIS 
 
1.  Die Preise sind grundsätzlich Euro-

Preise. Die gesetzliche Umsatz-
steuer wird zusätzlich in der jeweils 
geltenden Höhe in Rechnung ge-
stellt. 

 
2. Die Preise gelten bei Inlandsliefe-

rungen ab Werk unversichert und 
ausschließlich Verpackung sowie 
bei Auslandslieferungen frei deut-
scher Grenze oder fob deutschem 
Luft- oder Seehafen, einschließlich 
exportmäßiger Verpackung und 
Transportversicherung. 

 
3. Sonstige Aufschläge und Nachbe-

rechnungen auf das vereinbarte 
Entgelt sind zulässig, wenn uns 
Umstände, wie z.B. Materialkosten 
oder Lohn- oder Energiekosten-
erhöhungen, Erhöhungen öffent-
licher Lasten usw., dazu zwingen 
und die Lieferung oder Leistung 
später als 4 Monate nach Vertrags-
abschluss erfolgen soll. Bei sonsti-
gen Preiserhöhungen hat der Be-
steller für den Fall ein Rücktritts-
recht, dass der Listenpreis erheblich 
stärker gestiegen ist als die allge-
meinen Lebenshaltungskosten. Lie-
ferungen aus Anschlussaufträgen, 
die nach dem Zeitpunkt einer Preis-
änderung erfolgen, werden zu neu-
en Preisen berechnet, ohne dass 
dem Besteller ein Rücktrittsrecht 
zusteht. 

 
 

III. LIEFERUNG 
 
1. Die Lieferfrist beginnt mit der Ab-

sendung der Auftragsbestätigung, 
jedoch nicht vor Klärung aller Ein-
zelheiten der Auftragsausführung 
sowie nicht vor Eingang einer ver-
einbarten Vorauszahlung oder Ma-
terialbeistellung. Die Angabe der 
Lieferzeitpunkte erfolgt durch uns 
immer vorbehaltlich der eigenen Be-
lieferung durch unsere Lieferanten. 
Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn 
der Liefergegenstand bis zu ihrem 
Ablauf zum Versand gebracht oder 
abgeholt worden ist oder die Ver-
sandbereitschaft, falls die Absen-
dung ohne unser Verschulden nicht 
erfolgt, mitgeteilt ist. 

 
2. Höhere Gewalt und andere von uns 

nicht verschuldete Ereignisse, die 
eine reibungslose Abwicklung des 
Auftrages in Frage stellen können, 
insbesondere Lieferverzögerungen 
oder Unmöglichkeit der Lieferung 
seitens unserer Lieferer, Verkehrs- 
und Betriebsstörungen, Arbeits-
kämpfe, Werkstoff- oder Energie-
mangel, berechtigen uns, vom Ver-
trag ganz oder teilweise zurückzu-
treten oder die Lieferung hinauszu-
schieben, ohne dass dem Besteller 
hieraus Ersatzansprüche erwach-
sen. Der Besteller kann von uns die 
Erklärung verlangen, ob wir zurück-
treten oder ob wir innerhalb einer 
angemessenen Frist den Vertrag er-
füllen wollen. Erklären wir uns nicht, 
kann der Besteller vom Vertrag zu-
rücktreten. 

  
Die vorbezeichneten Ereignisse o-
der Umstände sind von uns auch 
dann nicht zu vertreten, wenn sie 
während eines bereits vorliegenden 
Lieferverzuges eintreten. 
 

3. Im Falle eines durch uns verschul-
deten Lieferverzuges ist uns eine 
angemessene Nachfrist einzuräu-
men. Nach Ablauf dieser Frist kann 
der Besteller insoweit Schadenser-
satz verlangen und / oder vom Ver-
trag zurücktreten, als die Ware nicht 
bis zum Ablauf der Frist versandbe-
reit gemeldet oder ausgeliefert ist. 
Ein Rücktrittsrecht besteht nicht, 
wenn der Lieferverzug, also die 
Überschreitung der Lieferfrist, nicht 
von uns zu vertreten ist. 

 
4. Wenn dem Besteller wegen unseres 

Verzuges Schaden entsteht, ist er 
berechtigt, Entschädigung zu for-
dern. Deren Höchstbetrag beträgt 
für jede volle Woche der Verspätung 
0,5%, im ganzen jedoch höchstens 
5% vom Wert desjenigen Teils der 
Gesamtlieferung, der infolge der 
Verspätung nicht rechtzeitig oder 
nicht vertragsgemäß benutzt wer-
den kann. 
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Schadensersatzansprüche statt der 
Leistung stehen dem Besteller nur 
zu, wenn die Schadensursache auf 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
unsererseits beruht. Dies gilt nicht, 
soweit ein Fixgeschäft vorliegt. 

 
5. Lieferpflichten und Lieferfristen 

ruhen, solange der Besteller mit der 
Annahme der Ware oder sonstigen 
Verpflichtungen in Verzug ist, ohne 
dass dadurch unsere Rechte aus 
dem Verzug des Bestellers berührt 
werden, oder er sein von uns ge-
währtes Kreditlimit überschritten hat. 
In diesem Falle geht auch die Ge-
fahr des zufälligen Untergangs oder 
einer zufälligen Verschlechterung in 
dem Zeitpunkt auf den Besteller 
über, in dem er in Verzug gerät.  

  
6. Die ursprünglich vereinbarte Liefer-

frist ist aufgehoben, wenn mit unse-
rer schriftlichen Zustimmung eine 
Änderung der vom Besteller ge-
wünschten Bestellung erfolgt. 

 
7. Angemessene Teillieferungen sowie 

Abweichungen (max. +/- 10%) von 
den Bestellmengen sind zulässig, 
soweit diese unter Berücksichtigung 
der Interessen des Bestellers für ihn 
zumutbar sind. 

 
8. Gewicht und Stückzahl der geliefer-

ten Ware sind so, wie sie bei uns 
ermittelt wurden, für die Berechnung 
maßgeblich. 

 
 
IV. VERSAND 
 
1. Der Versand erfolgt grundsätzlich 

auf Kosten und Gefahr des Bestel-
lers von einem durch uns zu be-
stimmenden Ort aus. 

 
2. Verpackung, Versandart und Ver-

sandweg wählen wir, wenn hierüber 
nicht besondere Wünsche des Be-
stellers vorliegen, nach unserem 
freien Ermessen. Mehrkosten für 
Sonderwünsche des Bestellers ge-
hen zu seinen Lasten. Wir über-
nehmen keine Verpflichtung für bil-
ligsten Versand. 

 
3. Wird der Versand oder die Zustel-

lung auf Wunsch des Bestellers ver-
zögert, sind wir berechtigt, dem Be-
steller eine angemessene An-
nahmefrist zu setzen und nach de-
ren fruchtlosem Ablauf unverzügli-
che Annahme sowie den Ersatz un-
seres Verzugsschadens zu ver-
langen. 

 
 
V. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
 
1. Für die Bezahlung gelten die in 

unserer Auftragsbestätigung ge-

nannten Konditionen. Zahlungen für 
Auslandslieferungen haben grund-
sätzlich durch unwiderrufliches, be-
stätigtes Akkreditiv zu erfolgen. 

 
2. Schecks werden nur unter üblichem 

Vorbehalt angenommen. Bei Zah-
lungen aller Art gilt als Erfüllungstag 
der Tag, an dem wir über den Be-
trag verfügen können. Der Besteller 
trägt die Kosten seiner Zahlung, 
insbesondere alle Arten von Bank-
spesen und –kosten. 

  
3. Werden Zahlungen gestundet oder 

später als vereinbart geleistet, so 
werden für die Zwischenzeit Zinsen 
in Höhe von 9 Prozentpunkten über 
dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. in 
Anrechnung gebracht, ohne dass es 
einer Mahnung bedarf. Die Gel-
tendmachung weiteren Verzugs-
schadens behalten wir uns vor. Dem 
Besteller bleibt vorbehalten, einen 
niedrigeren Verzugsschaden nach-
zuweisen. Ferner steht uns eine 
Mahnpauschale in Höhe von € 40,-- 
gegen den Besteller zu. 

 
4. Zur Aufrechnung mit Gegenansprü-

chen ist der Besteller nicht berech-
tigt, es sei denn, seine Forderungen 
sind von uns anerkannt, unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt. We-
gen bestrittener Gegenansprüche 
steht dem Besteller auch kein Zu-
rückbehaltungsrecht zu. 

 
5. Alle unsere Forderungen werden 

sofort fällig, wenn die Zahlungsbe-
dingungen nicht eingehalten oder 
uns Umstände bekannt werden, die 
geeignet sind, die Kreditwürdigkeit 
des Bestellers zu mindern. Wir sind 
dann auch berechtigt, noch ausste-
hende Lieferungen nur gegen Vo-
rauszahlung oder Sicherheitsleis-
tung auszuführen oder nach ange-
messener Nachfrist vom Vertrag zu-
rückzutreten und/oder statt der Leis-
tung Schadensersatz zu verlangen. 
Wir können außerdem die Weiter-
veräußerung und die Verarbeitung 
der gelieferten Ware untersagen 
und deren Rückgabe oder die Über-
tragung des mittelbaren Besitzes an 
der gelieferten Ware auf Kosten des 
Bestellers verlangen und die Einzie-
hungsermächtigung gemäß Ab-
schnitt IX. 7. widerrufen. Der Bestel-
ler ermächtigt uns schon jetzt, in 
den genannten Fällen sein Be-
triebsgelände und seine Betriebs-
räume zu betreten und die gelieferte 
Ware wegzunehmen. 

 
6. Zahlungen werden grundsätzlich auf 

die älteste fällige Rechnung ver-
rechnet. Der Besteller ist, solange 
eine ältere Rechnung offensteht, 
nicht berechtigt, bei der Bezahlung 
späterer Rechnungen Skonto zu 
beanspruchen. 

VI. GEFAHRÜBERGANG, BEAN-
STANDUNGEN UND MÄNGELRÜGEN 
 
1. Die Gefahr geht auch bei frachtfreier 

Lieferung wie folgt auf den Besteller 
über: 

  
a) bei Lieferung ohne Aufstellung oder 

Montage, wenn sie zum Versand 
gebracht oder abgeholt worden ist. 
Wenn nicht der Besteller ausdrück-
lich widerspricht, wird die Lieferung 
von uns gegen die üblichen Trans-
portrisiken, Diebstahl, Verlust, 
Bruch, Feuer- und Wasserschäden 
versichert; 

  
b) bei Lieferung mit Aufstellung oder 

Montage am Tage der Übernahme 
in unserem Betrieb oder, soweit 
vereinbart, nach erfolgreichem 
Probebetrieb. 

 
2. Wenn der Versand, die Zustellung, 

der Beginn, die Durchführung der 
Aufstellung oder Montage, die 
Übernahme in unserem Betrieb oder 
der Probebetrieb aus vom Besteller 
zu vertretenden Gründen verzögert 
wird oder der Besteller aus sonsti-
gen Gründen in Annahmeverzug 
kommt, so geht die Gefahr auf den 
Besteller über. 

 
3. Beanstandungen wegen unvollstän-

diger oder unrichtiger Lieferung oder 
Rügen wegen erkennbarer Mängel 
sind uns unverzüglich, spätestens 
jedoch innerhalb von 2 Wochen 
nach Empfang der Ware, schriftlich 
mitzuteilen. Andere Mängel sind un-
verzüglich, spätestens jedoch inner-
halb von 2 Wochen nach Ent-
deckung schriftlich mitzuteilen. 

  
Bei nicht rechtzeitiger Mitteilung von 
Beanstandungen oder Mängelrügen 
sind Gewährleistungsansprüche 
ausgeschlossen. Bei rechtzeitiger 
Mitteilung sind wir zur Gewährleis-
tung nach Abschnitt VII. verpflichtet. 
 

4. Bei Transportschäden ist uns vom 
Besteller eine bahn- oder postseiti-
ge Schadensfeststellung oder eine 
solche des Transporteurs zu be-
schaffen. 

 
5. Mängel eines Teils der gelieferten 

Waren berechtigen den Besteller 
nicht zur Beanstandung der gesam-
ten Lieferung, es sei denn, dass die 
Teillieferung für den Besteller kein 
Interesse hat.  

 
 
VII. GEWÄHRLEISTUNG 
 
1. Alle diejenigen Teile oder Leistun-

gen sind nach unserer Wahl unent-
geltlich nachzubessern, neu zu lie-
fern oder neu zu erbringen, die ei-
nen Sachmangel aufweisen, sofern 
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dessen Ursache bereits im Zeit-
punkt des Gefahrübergangs vorlag. 
 

2. Ansprüche auf Nacherfüllung ver-
jähren in 12 Monaten ab Lieferung 
oder, soweit eine Abnahme erfor-
derlich ist, ab der Abnahme. Ent-
sprechendes gilt für Rücktritt und 
Minderung. Diese Frist gilt nicht: - 
soweit das Gesetz gemäß § 438 
Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen 
für Bauwerke) und § 634a Abs. 1 
Nr. 2 (Baumängel) BGB längere 
Fristen vorschreibt, - bei Vorsatz, - 
bei arglistigem Verschweigen des 
Mangels, sowie - bei Nichteinhal-
tung einer Beschaffenheitsgarantie. 
Aufwendungsersatzansprüche des 
Bestellers gemäß § 445a BGB 
(Rückgriff des Verkäufers) verjäh-
ren ebenfalls in 12 Monaten ab ge-
setzlichem Verjährungsbeginn, vo-
rausgesetzt der letzte Vertrag in der 
Lieferkette ist kein Verbrauchsgü-
terkauf. Die gesetzlichen Regelun-
gen über Ablaufhemmung, Hem-
mung und Neubeginn der Fristen 
bleiben unberührt. Diese Frist gilt 
nicht für Schadensersatzansprüche 
des Auftraggebers aus der Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit oder aus vorsätzli-
chen oder grob fahrlässigen Pflicht-
verletzungen des Verkäufers oder 
seiner Erfüllungsgehilfen, welche 
jeweils nach den gesetzlichen Vor-
schriften verjähren. 

3. Die gelieferten Gegenstände sind 
unverzüglich nach Ablieferung an 
den Auftraggeber oder an den von 
ihm bestimmten Dritten sorgfältig zu 
untersuchen. Sie gelten hinsichtlich 
offensichtlicher Mängel oder ande-
rer Mängel, die bei einer unverzüg-
lichen, sorgfältigen Untersuchung 
erkennbar gewesen wären, als vom 
Käufer genehmigt, wenn dem Ver-
käufer nicht binnen (sieben) Werk-
tagen nach Ablieferung eine schrift-
liche Mängelrüge zugeht. Hinsicht-
lich anderer Mängel gelten die Lie-
fergegenstände als vom Käufer ge-
nehmigt, wenn die Mängelrüge dem 
Verkäufer nicht binnen (sieben) 
Werktagen nach dem Zeitpunkt zu-
geht, in dem sich der Mangel zeig-
te; war der Mangel bei normaler 
Verwendung bereits zu einem 
früheren Zeitpunkt offensichtlich, ist 
jedoch dieser frühere Zeitpunkt für 
den Beginn der Rügefrist maßgeb-
lich. Auf Verlangen des Verkäufers 
ist ein beanstandeter Liefergegen-
stand frachtfrei an den Verkäufer 
zurückzusenden. Bei berechtigter 
Mängelrüge vergütet der Verkäufer 
die Kosten des günstigsten Ver-
sandweges; dies gilt nicht, soweit 
die Kosten sich erhöhen, weil der 
Liefergegenstand sich an einem 
anderen Ort als dem Ort des be-

stimmungsgemäßen Gebrauchs be-
findet. 

4. Bei Sachmängeln der gelieferten 
Gegenstände ist der Verkäufer 
nach seiner innerhalb angemesse-
ner Frist zu treffenden Wahl zu-
nächst zur Nachbesserung oder Er-
satzlieferung verpflichtet und be-
rechtigt. Im Falle des Fehlschla-
gens, d.h. der Unmöglichkeit, Un-
zumutbarkeit, Verweigerung oder 
unangemessenen Verzögerung der 
Nachbesserung oder Ersatzliefe-
rung, kann der Auftraggeber vom 
Vertrag zurücktreten oder den 
Kaufpreis angemessen mindern. 

5. Beruht ein Mangel auf dem Ver-
schulden des Verkäufers, kann der 
Auftraggeber unter den in Abschnitt 
VIII. bestimmten Voraussetzungen 
Schadensersatz verlangen. 

6. Bei Mängeln von Bauteilen anderer 
Hersteller, die der Verkäufer aus li-
zenzrechtlichen oder tatsächlichen 
Gründen nicht beseitigen kann, wird 
der Verkäufer nach seiner Wahl 
seine Gewährleistungsansprüche 
gegen die Hersteller und Lieferan-
ten für Rechnung des Auftragge-
bers geltend machen oder an den 
Auftraggeber abtreten. Gewährleis-
tungsansprüche gegen den Verkäu-
fer bestehen bei derartigen Män-
geln unter den sonstigen Voraus-
setzungen und nach Maßgabe die-
ser Allgemeinen Lieferbedingungen 
nur, wenn die gerichtliche Durch-
setzung der vorstehend genannten 
Ansprüche gegen den Hersteller 
und Lieferanten erfolglos war oder, 
bspw. aufgrund einer Insolvenz, 
aussichtslos ist. Während der Dau-
er des Rechtsstreits ist die Verjäh-
rung der betreffenden Gewährleis-
tungsansprüche des Auftraggebers 
gegen den Verkäufer gehemmt. 

7. Die Gewährleistung entfällt, wenn 
der Auftraggeber ohne Zustimmung 
des Verkäufers den Liefergegen-
stand ändert oder durch Dritte än-
dern lässt und die Mängelbeseiti-
gung hierdurch unmöglich oder un-
zumutbar erschwert wird. In jedem 
Fall hat der Auftraggeber die durch 
die Änderung entstehenden Mehr-
kosten der Mängelbeseitigung zu 
tragen. 

8. Eine im Einzelfall mit dem Auftrag-
geber vereinbarte Lieferung ge-
brauchter Gegenstände erfolgt un-
ter Ausschluss jeglicher Gewähr-
leistung für Sachmängel. 

 

VIII. HAFTUNG 
 
1. Unsere Haftung auf Schadensersatz, 

gleich aus welchem Rechtsgrund, 
insbes. aus Unmöglichkeit, Verzug, 

mangelhafter oder falscher Liefe-
rung, Vertragsverletzung, Verletzung 
von Pflichten bei Vertragsverhand-
lungen und unerlaubter Handlung ist, 
soweit es dabei jeweils auf ein Ver-
schulden ankommt, nach Maßgabe 
dieses Abschnitt VIII. eingeschränkt. 

2. Wir haften nicht im Falle einfacher 
Fahrlässigkeit unserer Organe, ge-
setzlichen Vertreter, Angestellten 
oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, 
soweit es sich nicht um eine Verlet-
zung vertragswesentlicher Pflichten 
handelt. Vertragswesentlich sind die 
Verpflichtung zur rechtzeitigen Liefe-
rung und Installation des Lieferge-
genstands, dessen Freiheit von 
Rechtsmängeln sowie solchen 
Sachmängeln, die seine Funktions-
fähigkeit oder Gebrauchstauglichkeit 
mehr als nur unerheblich beeinträch-
tigen, sowie Beratungs-, Schutz- und 
Obhutspflichten, die dem Besteller 
die vertragsgemäße Verwendung 
des Liefergegenstands ermöglichen 
sollen oder den Schutz von Leib oder 
Leben von Personal des Bestellers 
oder den Schutz von dessen Eigen-
tum vor erheblichen Schäden be-
zwecken. 

3. Soweit wir gem. VIII. 2 dem Grunde 
nach auf Schadensersatz haften, ist 
diese Haftung auf Schäden begrenzt, 
die wir bei Vertragsschluss als mög-
liche Folge einer Vertragsverletzung 
vorausgesehen haben oder die wir 
bei Anwendung verkehrsüblicher 
Sorgfalt hätten voraussehen müs-
sen. Mittelbare Schäden und Folge-
schäden, die Folge von Mängeln des 
Liefergegenstands sind, sind außer-
dem nur ersatzfähig, soweit solche 
Schäden bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung des Liefergegenstands 
typischerweise zu erwarten sind. 

4. Im Falle einer Haftung für einfache 
Fahrlässigkeit ist unsere Ersatzpflicht 
für Sachschäden und daraus resul-
tierende weitere Vermögensschäden 
begrenzt auf den vertragstypischen, 
vernünftigerweise vorhersehbaren 
Schaden, höchstens aber auf einen 
Betrag von 250.000,00 EUR je 
Schadensfall, auch wenn es sich um 
eine Verletzung vertragswesentlicher 
Pflichten handelt. 

5. Die vorstehenden Haftungsaus-
schlüsse und -beschränkungen gel-
ten in gleichem Umfang zugunsten 
unserer Organe, gesetzlichen Vertre-
ter, Angestellten und sonstigen Erfül-
lungsgehilfen. 

6. Soweit wir technische Auskünfte 
geben oder beratend tätig werden 
und diese Auskünfte oder Beratung 
nicht zu dem von uns geschuldeten, 
vertraglich vereinbarten Leistungs-
umfang gehören, geschieht dies un-
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entgeltlich und unter Ausschluss jeg-
licher Haftung. 

7. Die Einschränkungen dieses Ab-
schnitts VIII gelten nicht für unsere 
Haftung wegen vorsätzlichen Verhal-
tens, für garantierte Beschaffen-
heitsmerkmale, wegen Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit oder nach dem Produkt-
haftungsgesetz. 

 
 
IX. EIGENTUMSVORBEHALT 
 
1. Alle gelieferten Waren bleiben 

unser Eigentum (Vorbehaltsware) 
bis zur Erfüllung sämtlicher Forde-
rungen, insbesondere auch der je-
weiligen Saldoforderungen, die uns 
aus der Geschäftsverbindung ge-
gen den Besteller zustehen. Dies 
gilt auch, wenn Zahlungen auf be-
sonders bezeichnete Forderungen 
geleistet werden. 

 
2. Bei Verbindung und Vermischung 

der Vorbehaltswaren mit anderen 
Waren durch den Besteller steht 
uns das Miteigentum an der neuen 
Sache zu im Verhältnis des Rech-
nungswertes der Vorbehaltsware 
zum Rechnungswert der anderen 
verwendeten Waren. Erlischt unser 
Eigentum durch Verbindung, so 
überträgt der Besteller uns bereits 
jetzt die ihm zustehenden Eigen-
tumsrechte an der neuen Sache im 
Umfang des Rechnungswertes der 
Vorbehaltsware und verwahrt diese 
unentgeltlich für uns. Die hiernach 
entstehenden Miteigentumsrechte 
gelten als Vorbehaltsware im Sinne 
des Absatzes 1. Wir nehmen die 
Übertragung an. 

 
3. Der Besteller darf die Vorbehalts-

ware nur im gewöhnlichen Ge-
schäftsverkehr, zu seinen Ge-
schäftsbedingungen, wenn sie ei-
nen diesen Bestimmungen ent-
sprechenden umfassenden Eigen-
tumsvorbehalt beinhalten, und so-
lange er nicht im Verzug ist, ver-
äußern, vorausgesetzt, dass die 
Forderungen aus der Weiterveräu-
ßerung gem. den Absätzen 4. und 
6. auf uns übergehen. Zu anderen 
Verfügungen über die Vorbe-
haltsware ist er nicht berechtigt, 
insbesondere gilt die Berechtigung 
zur Verfügung über die Vorbe-
haltsware ohne weiteres als wider-
rufen, wenn über das Vermögen 
des Bestellers ein Insolvenzverfah-
ren beantragt oder die Liquidation 
eingeleitet wird. 

 
4. Die Forderungen des Bestellers 

aus der Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware werden bereits jetzt 
an uns abgetreten. Sie dienen in 

demselben Umfange zur Siche-
rung, wie die Vorbehaltsware. Wir 
nehmen die Abtretung hiermit an. 

 
5. Wird die Vorbehaltsware vom 

Besteller zusammen mit anderen, 
nicht von uns verkauften Waren 
veräußert, so gilt die Abtretung der 
Forderung aus der Weiterveräuße-
rung nur in Höhe unseres Rech-
nungswertes der jeweils veräußer-
ten Vorbehaltsware. Bei der Veräu-
ßerung von Waren, an denen wir 
Miteigentumsanteile gem. Abs. 2 
haben, gilt die Abtretung der Forde-
rung in Höhe dieser Miteigen-
tumsanteile. 

 
6. Wird die Vorbehaltsware vom 

Besteller zur Erfüllung eines Werk- 
oder Werklieferungsvertrages ver-
wendet, so gelten für die Forderung 
aus diesem Vertrag die Absätze 4. 
und 5. entsprechend. 

 
7. Der Besteller ist berechtigt, Forde-

rungen aus der Veräußerung gem. 
den Absätzen 3, 5 und 6. bis zu un-
serem jederzeit zulässigen Widerruf 
einzuziehen. Wir werden von dem 
Widerrufsrecht nur in den Fällen 
des Abs. 3 sowie des Abschnitts V. 
5 Gebrauch machen. Zur anderwei-
tigen Abtretung der Forderungen ist 
der Besteller in keinem Falle be-
fugt. Auf unser Verlangen ist er 
verpflichtet, seine Abnehmer sofort 
von der Abtretung an uns zu unter-
richten -sofern wir das nicht selbst 
tun- und uns die zur Einziehung er-
forderlichen Auskünfte und Unter-
lagen zu geben. Eine Verpfändung 
oder Sicherungsübereignung der 
Vorbehaltsware ist dem Besteller 
nicht gestattet. 

 
8. Unser Eigentumsvorbehalt ist in der 

Weise bedingt, dass mit der vollen 
Bezahlung aller Forderungen das 
Eigentum an der Vorbehaltsware 
ohne weiteres auf den Besteller 
übergeht und ihm die abgetretenen 
Forderungen uneingeschränkt zu-
stehen. Übersteigt der Wert der be-
stehenden Sicherheiten die ge-
sicherten Forderungen insgesamt 
um mehr als 20 %, sind wir auf Ver-
langen des Bestellers insoweit zur 
Freigabe von Sicherheiten nach 
unserer Wahl verpflichtet. Für die 
Bewertung der Sicherheiten ist de-
ren realisierbarer Wert als Siche-
rungswert maßgebend. 

 
9. Von einer Pfändung oder jeder 

anderen Gefährdung oder Beein-
trächtigung unserer Eigentums- und 
Forderungsrechte durch Dritte, hat 
der Besteller uns unverzüglich un-
ter Übergabe der Pfändungsproto-
kolle oder sonstiger Unterlagen zu 
benachrichtigen und seinerseits al-

les zu tun, um unsere Rechte zu 
wahren. 

 
10. Wir sind jederzeit berechtigt, das 

Lager und die Geschäftsräume des 
Bestellers zu betreten, um die Vor-
behaltsware wegzuschaffen, aus-
zusondern oder zu kennzeichnen. 
Auf Verlangen hat uns der Besteller 
alle zweckdienlichen Auskünfte 
über die Vorbehaltsware zu erteilen 
und erforderliche Belege herauszu-
geben. Der Besteller ist verpflichtet, 
die Vorbehaltsware auf seine Kos-
ten zu unseren Gunsten umfassend 
zu versichern und uns die Versiche-
rung auf Verlangen nachzuweisen. 
Er tritt alle sich hieraus ergebenden 
Versicherungsansprüche schon 
jetzt an uns ab; wir nehmen die Ab-
tretung an.  

 
11. Die Geltendmachung unseres 

Eigentumsvorbehaltes gilt nicht als 
Rücktritt vom Vertrag. Das Recht 
des Bestellers zum Besitz der Vor-
behaltsware erlischt, wenn er seine 
Verpflichtungen aus diesem oder 
einem anderen Vertrag nicht erfüllt. 
Wir sind dann berechtigt, die Vor-
behaltsware selbst in Besitz zu 
nehmen und sie, unbeschadet der 
Zahlungs- und sonstigen Verpflich-
tungen des Bestellers uns gegen-
über, durch freihändigen Verkauf 
oder im Wege einer Versteigerung 
bestmöglich zu verwerten. Der 
Verwertungserlös wird dem Bestel-
ler nach Abzug der Kosten auf sei-
ne Verbindlichkeiten angerechnet. 
Ein etwaiger Überschuss ist ihm 
auszuzahlen. 

 
12. Ist der Eigentumsvorbehalt oder die 

Abtretung nach dem Recht, in des-
sen Bereich sich die Ware befindet, 
nicht wirksam, so gilt die dem Ei-
gentumsvorbehalt oder der Abtre-
tung in diesem Bereich entspre-
chende Sicherheit als vereinbart. Ist 
hierbei die Mitwirkung des Bestel-
lers erforderlich, so hat er alle 
Maßnahmen zu treffen, die zur Be-
gründung und Erhaltung solcher 
Rechte erforderlich sind. 

 
 
X. WERKZEUGE 
 
1. Werkzeuge, Formen, Vorrichtungen 

und dgl. -nachstehend "Werkzeuge" 
genannt- sind grundsätzlich unser 
Eigentum, auch wenn der Besteller 
die Kosten hierfür ganz oder teilwei-
se bezahlt hat. Dies gilt, gleichgültig, 
ob wir selbst oder von uns beauf-
tragte Dritte die Werkzeuge herge-
stellt haben. 

 
2. Wir verpflichten uns, mit Werkzeu-

gen, für die der Besteller die gesam-
ten Kosten übernommen hat, keine 
Teile für Dritte zu fertigen, solange 
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der Besteller uns Anschlussaufträge 
erteilt. Diese Verpflichtung erlischt, 
ohne dass dem Besteller hierdurch 
ein Erstattungsanspruch, gleich 
welcher Art, gegen uns erwächst, 
wenn nicht innerhalb von zwei Jah-
ren nach dem letzten Auftrag weite-
re Bestellungen bei uns eingehen.  

 
3. Wir werden die Werkzeuge unent-

geltlich verwahren. Die Kosten der 
Instandhaltung und Reparaturen 
trägt der Besteller. Unsere Aufbe-
wahrungspflicht erlischt nach Ablauf 
der in Abs. 2 genannten Zwei-
Jahres-Frist. 

 
4. Die vorstehenden Bestimmungen 

(Abs. 1. bis 3.) finden keine Anwen-
dung auf Werkzeuge für allgemein 
übliche und verwendbare Artikel.  

 
 
XI. SCHUTZRECHTE DRITTER 
 
  Haben wir nach Zeichnungen, 

Modellen oder Mustern des Bestel-
lers zu fertigen, übernimmt der Be-
steller uns gegenüber die Gewähr 
dafür, dass dadurch Schutzrechte 
Dritter nicht verletzt werden. Ge-
schieht dies doch, hat der Besteller 
uns von jeglichen Ansprüchen Drit-
ter in vollem Umfange freizustellen 
sowie den uns entstehenden Scha-
den umfassend zu ersetzen. Macht 
ein Dritter ihm zustehende gewerbli-
che Schutzrechte geltend, sind wir 
berechtigt, die Herstellung oder Lie-
ferung der Gegenstände ohne Prü-
fung der Rechtslage sofort einzu-
stellen. 

 
 
XII. SONSTIGE BEDINGUNGEN 
 
1. Erfüllungsort und -sofern der 

Besteller Kaufmann ist- Gerichts-
stand für beide Vertragsteile ist 
78112 St. Georgen. Wir sind auch 
berechtigt, den Besteller an sei-
nem allgemeinen Gerichtsstand zu 
verklagen. 

 
2. Für alle Rechtsbeziehungen zwi-

schen uns und dem Besteller gilt 
ausschließlich das Recht der Bun-
desrepublik Deutschland.  

 
3. Sollten einzelne dieser Bedingun-

gen und der Vertragsbestimmun-
gen unwirksam sein oder werden, 
wird hierdurch die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht be-
rührt. Die unwirksamen Be-
stimmungen sollen so umgedeutet 
werden, dass der mit ihnen beab-
sichtigte rechtliche und wirtschaft-
liche Zweck erreicht wird. Entspre-
chendes gilt, wenn bei Durchfüh-
rung des Vertrages eine ergän-
zungsbedürftige Vertragslücke of-
fenbar wird. Die Vertragsparteien 

verpflichten sich, die unwirksamen 
Bestimmungen unverzüglich durch 
rechtswirksame Vereinbarungen 
zu ersetzen oder die Vertragslücke 
zu schließen. 

 
4. Die Daten des Bestellers werden 

im Rahmen der Zweckbestimmung 
des Vertragsverhältnisses durch 
uns gespeichert. 

 


